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Beilage zu Nr . 104 - er Karlsruher Zeitung
' - - IN« »» « , « » -

Dienstag , L Mai L87«

Deutschland .
** Mainz , 29 . Apr . Die Generalversammlung der

Aktionäre der hessischen Ludwigsbahn beschloß die
Vcrtheilung von 9 */, Dozent Dividende pro 1869 , sowie
den Bau einer Bahn von Worms nach Mannheim , bezw .
Fortsetzung der Riedbahn. Die austretenden Mitglieder
des VerwaltungSrathS , die HH . Kemps und Probst , wur¬
den aufs neue gewählt.

Ans Thüringen, 29 . Apr. (Fr. I .) Neuß - Greiz hat
den Landtag auf den 2 . Mai einberufen, der das Bud¬
get dei? bereits begonnenen Etatsperiode zu ordnen haben
wird. Dasselbe schließt in runden Zahlen mit einer Ein¬
nahme von 209,000, und in Ausgabe von 229,000 Thlrn .
ab. Das Defizit von 20,000 Thlrn . soll durch vorhandene
Kassabestände gedeckt werden . Sonach steht eine Bnndes-
exekution für Reuß - Greiz nicht in Aussicht.

Schweiz .
Bern , 28 . Apr . Aus der gestrigen BundeSrathS -

Sitzung berichtet der „ Bund " :
Zn Voraussicht der Unmöglichkeit der Einhaltung der in Art . 20

des schweizerisch-italienischen Vertrags , betreffend die Gotthard -
bahn vorgesehenen sech- monatlichen Frist vom 1. Nev . 1869 an für
die SubvenlionSzusagen der betheiligten Staaten , hat die italie¬
nische Negierung die Verlängerung derselben um drei Monate in
Anregung gebracht und die Unterzeichnung bezüglicher Zusatzartikel
vorgeschlagen . Der Bundesrath hat seinerseits nicht Anstand genom¬
men, diesem Vorschlag beizupflichten und seine Abgeordneten zur in¬
ternationalen Gotthardt -Konferenz zu ermächtigen, die Zusatzartikel mit
dem italienischen Gesandten zu unterzeichnen, was am 26. d. stattge-
sundcn hat. Dem schweizerischen Gesandten in Berlin wird hiervon
mit dem Austrage Kenntniß gegeben , den Regierungen des Nord¬
deutschen Bundes , Badens und Württembergs von dem Abkommen
Mittheilung zu machen und dieselben zu ersuchen , innert der neuer¬
öffneten Frist ihre Entschließungen anher gelangen zu lassen .

Italien .
Rom , 24. Apr . (Allg. Ztg .) Graf Trauttmansdvrff

hat nun auch die Denkschrift der österreichischen
Regierung dem Kardinalstaatssekretär übergeben.

. Wir sind , heißt es darin , . mit dem Memorandum Frankreichs
vollkommen einverstanden. Schon in der Note vom 10 . F .-br . haben
wir auf die Gefahren von Konzilsbeschlüssen hingewiesen, die im Wi¬
derspruch stünden mit dem Geist und den Prinzipien der bürgerlichen
Gesetzgebung bei uns . Die Konklusionen , zu heuen hierüber jetzt die
sranzöstsche Regierung gelangt ist , sind auch die unsrigen , und wir
vermöchten nicht mit mehr Kraft und Beredtsamkcit die Gefahren der
Lage zu schildern , die durch die Herstellung eines offenen Antagonis¬
mus zwischen den Lehren der katholischen Kirche und den allgemeinsten
durch alle Regierungen und Gesellschaften bekannten Grundsätzen ge¬
lassen wird . Wir wollen durchaus keinen Zwang auf die Berathungen
de« Konzils ausüben , noch un « in dogmatische Materien einmischen .
Wir wollen nur gleichfalls unsere Stimme erbeben , um uns jeder
Verantwortlichkeit zu entledigen , und die fast unvermeidlichen Folgen
»on Handlungen in« Licht zu stellen , die als ein Attentat gegen die
bei un - geltenden Gesetze betrachtet « erden müßten . Wie die franzö¬
sische Regierung , so glauben auch wir nur einer Pflicht des Gewissens

zu gehorchen , indem wir den römischen Hof auf die Gefahren der

Bahn aufmerksam machen , in welche vorwiegende Einflüsse da« Konzil
drängen zu wollen scheinen . Was uns bange macht, ist nicht dieGefahr, von
der etwa unsere Institutionen bedroht find , sondern diejenige, welcher der

Friede der Geister und die Erhaltung eine - guten Einvervehmens in den

Beziehungen zwischen Staat und Kirche ausgesetzt wird . Das Gefühl,
welche« uns handeln läßt , darf um so weniger dem hl. Stuhl verdächtig
erscheinen, al« e« der Haltung einer gewichtigen Fraktion der Konzilsväter
entspricht, derenHingebung an die Interessen des Katholizismus nicht zwei¬
felhaft sein dürste. Gestellt aus ein ganz andere« Terrain als diese
Fraktion , indem wir nur politischen Erwägungen folgen, begegnen
wir un« doch heute in dem gemeinsamen Wunsche, gewisse Eventuali¬
täten fem zu halten. Dieses Zusammentreffen unserer Bestrebungen
gestattet uns , zu glauben , daß wir , indem wir da« Wort nur im

Namen der Interessen de» Staat « erheben, nicht diejenigen der Kirche
verkennen . Wenn der Schritt der französischen Regierung , den wir
mit unserer ganzen Macht zu verstärken wünschen , in diesem Augen¬
blick der Minderheit de« Konzils eine Stütze verleiht und den Ideen
der Mäßigung oder Klugheit da» Uebergewicht zu verschaffen hilft , so
würden wir un « zu rinun solchen Erfolg nur Glück wünschen können,
obwohl, wir wiederholen eS, unsere Aktion vollkommen unabhängig
ist und in jedem Fall unabhängig bleiben muß von der der Mitglie¬
der des Konzil«.

Dänemark
Kopenhagen, 28 . Apr. ImFolkethiug wurde heute

ein auf Beseitigung des Nationaltheaters abzielender Antrag ,
dessen Annahme eine Kabinetsfragc erzeugt haben wurde,
mit 43 gegen 34 Stimmen verworfen.

Badische Chronik .

Heidelberg , 2S. Apr . Der . Heikel». Ztg . ' zufolge wird unsere
Polizeimannschaft in eine Schutzmannschast umgewandelt und
nach Art der preußischen Schutzmänner uniformirt . Die erforder¬
lichen Uniformen ( dunkelblauer Waffenreck mit sog. schwedischen Aer-
melu, Helm, Degen kuppel — über dem Neck zu tragen —) sollen
bereit « angefertigt sein und wird die neue Einrichtung schon in kurzem
in ' « Leben treten.

Mannheim , 1. Mas . (Mannh . I .) Zur heute beginnenden
Maimcffe wird auf dem Strohmarkte eine Ausstellung von alten
Tortur - und Folterrequifiten aus der Zeit der spanischen
Inquisition , sowie der heimlichen und weltlichen Gerichte Deutsch¬
land- eröffnet , welche allgemeines Interesse erregen wird. Die Samm¬
lung ist sehr reichhaltig und wird deren Aechlheit versichert .

Vom Neckar , 23. Apr. (Heidelb. Ztg .) Seit einigen Tagen ha¬
ben wir anhaltend kalte Witterung, , heute sogar Schnee ; übrigens hat
sich ein nachtheiliger Einfluß auf die Vegetation bis jetzt nicht gezeigt .
Schlimmer dürfte sich dieser Rückschlag in der Temperatur auf den
Gesundheitszustand der Bevölkerung erweisen . In Heddesheim sollen
einige Fälle von Typhus , in Seckenheim von Blattern eingelreten sein .
Dem jungen Menschen , der kürzlich wegen unvorsichtiger Handhabung
einer Schießwaffe in Ladenburg verunglückte uns in' S Spital nach
Heidelberg verbracht wurde , mußte die beschädigte Hand abgenommen
werden .

Mosbach , 29 . Apr. (Warte .) Den Lesern , welche von der
Gerichtsverhandlung über das Eisenbahn - Unglück bei Sach¬
se nflur ausführlich Bericht erhalten haben , dürfte nicht un¬
interessant sein, zn erfahren , daß unter den 80,000 fl . , zu welcher
Summe der der Verwaltung erwachsene Schaden beziffert wurde, auch
einige Posten sich befanden , welche als Entschädigung von verunglück¬
te» Passagieren gefordert und zum Theil auch alsbald liquidirt wur¬
den. Pfr . R . von H. forderte blvS den Ersatz seiner Kurkosten
und die Auslagen für die nothwendig gewordene längere Verwaltung
seiner Pfarrei , die dem Vernehmen nach etwa 300 fl. betrugen und
auch ohne Beanstandung ersetzt wurden. Einige Uebcrraschung da¬
gegen soll die Rechnung einer im gleichen Auge mit zwei Zähne » in
Verlust gerathenen fremden Dame der Verwaltung bereitet haben , die
dies« Einbuße an ihren persönlichenReizen, wie man hört, auf 2000 fl.
tarirte , während die Verwaltung einen etwas nicderern Tarifsatz an-
nehmen zu dürfen glaubte . Das verunglückte Zugsperjonal erhielt
keine besondere Entschädigung , tloS die Kurkosten wurden von der
Verwaltung übernommen , da sämmtliche wieder in Dienst treten
konnten.

^ Karlsruhe , 30. Apr. ( Literarisches . ) . Die Theorie
und Praxis des pädagogischenUnterricht« an den deutschen Schullehrcr -
Seminarien , Karlsruhe 1870 .

' Dies ist der Titel einer kleinen Schrift ,
die kürzlich von Seminardireklor Ferdinand Leutz dahier erschienen ist .
Sie ist die Frucht einer größer«! Reise durch Deutschland, die der Ver¬
fasser im Auftrag « der großh. Regierung unternommen Hatz sie behan¬
delt den unstreitig wichtigsten Unterrichtszweig an den Seminarien ,

den pädagogischen, und gibt zum ersten Mal ei« Bild davon, wie der¬
selbe an den verschiedenen Seminarien Deutschlands betrieben wird .
Wir entnehmen daraus , daß in dm norddeutschen Seminarien die

Pädagogik sowohl als Theorie wie als praktische Lchreinführung der
Zöglinge einen großem Raum im Unterricht?plan einnimmt als bei
uns , und daß erst der um « Schulplan Einige- gut macht, was bisher
versäumt worden. In den norddeutschen Seminarien gehen am wei¬
testen die preußischen der Regulative und Gotha auseinander ; in jenen
herrscht das Bestreben, dem Zögling gleich von vornherein das ganz
konkrete Leben seines zukünftigen Berufs vor Augen zu stellen und ihn m
die Praxis cinzuführen, wodurch er zwar weiß, was er will, wenn er daS
Seminar verläßt , aber leicht in der idealen Seite seine« Berufe« ge¬
schädigt und ein gewisse» Abrichten erzielt wird. In Gotha wird neben
der praktischen diese ideale Seite am meisten gepflegt , indem dm Zög¬
lingen ein verhältnißmäßig hohes Maß von Kenntnissen in der Päda¬
gogik und ihren Hilfswiffmschastm mit in den Beruf gegeben wiud
und , wie die Umschau sagt, mit Erfolg . Der zweite Theil de- Schrift -
chens behandelt dann die Praxi « der Pädagogik in den verschiedenen
deutschen Seminarien , wo ebenfalls Baden verhältnißmäßig am meiste »
zurück ist .

Von demselben Verfasser ist kürzlich eine „ Pflanzenkunde' erschienen ,
und zwar in zweiter Auslage , die vielen Lehrern und Schülern , na¬
mentlich an höher» Lehranstalten, eine willkommene Gabe sein wird ;
nach einer gedrängten Beschreibung des Baues der Pflanze» folgt eine
Aufzählung derselben nach dem Linnc' schen System mil zweckmäßiger
NücksichtSnähme auf die Familien des natürlichen Systems ; diese
zweite Auslage ist gegenüber der ersten vermehrt um die Angabe der
Arten .

Das neue Seminargebäude ist nun vollendet und ist diese
Woche schon der Umzug in dasselbe erfolgt; die tzsinweihungSseierlich -
keit wird jedoch , wenn überhaupt eine solche abgehaltm wird, erst nach
der Rückkehr der Zöglinge aus den Ferien, Anfangs Juni , stattfinden.

Hamburg , 27 . Apr. Das Hamburg -Neu- Borkcr Post-Dampsschiff
. Cimbria '

, Kapitän Haack , welche« am 13. ds . von hier und am
16 . ds. von Havre abgegangen, ist nach einer Reise von 10 Tagen
6 Stunden am 26. ds., 5'/, Uhr Nachmittag-, wahlhyhaltm in R « u -
Uork angekomwen.

Das Hamburger Post - Dampfschiff . Hammonia '
, Kap . Meyer ,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrl - Aktiengesell¬
schaft , ging , exvedirt von Hrn . August Bolten , William Miller 'S
Nachs., am 27 . April von Hamburg vi« Havre nach Neu - Uork ab.

Außer einer starken Brief« und Paketpost hatte dasselbe 94 Paffa¬
giere in der Kajüte u»d 598 Passagiere im Zwischendeck , sowie volle
Ladung .

Southampton , 27 . Apr. Da « Post - Dampfschiff de« Nord¬
deutschen Lloyd „ Bremen' , Kapt . C. Leist , welche« ach 14 - April
von Neu - Aork abgegangen war , ist gestern 9 '/ , Uhr Abend«
wohlbehalten hi« cingetroffen und hat heute um 2 Uhr Morgen « die
Reise nach Bremen fortgesetzt . Dasselbe bringt außer der Post 55
Passagiere und 1000 Ton « Ladung.

Southampton , 27. Apr. Da « Post-Dampfschiff des Nord -
deulschen Lloyd „ Main "

, Kapitän K. v. Otcrendorp , welche« am
16. April pon Neu - Bsrk abgegangen war, ist heute 3 Uhr Morgen -
wohlbehalten hser eingetroffen und hat um 5 Uhr die Roise nach
Bremen fortgesetzt . Dasselbe bringt außer der Post 166 Passagiere
und volle Ladung.

Verantwortlicher Redakteur: vr . I . Hcrm. Kroenlein .

Karlsruhe , 27. Apr. Ueber die Frequenz und die unmittelbare ^ Einnahmen auf den Stationen der badischen
Bahnen vom Monat März 1370 liegen uns folgende Notizen vor :

sreq « e u z .
Persone nbillette : Tbiere : G ü ter :

Allgemein : Einfache Hin - und Stück Versandt Empfang
zurück

Mär , 1870 276,923 161,349 46,017 1,999,595 Ztr . 2.260 .702 Ztr .
1869 288,249 144,421 27,618 1,729,770 . 1,804,238 .

Januar 1870 738,088 434,606 133,784 4,942 .873 . 5,663,030 „
bis

März 1869 762,015 382,807 91,980 4,492 .372 . 5,094,841 ,
Auf die Meile Bal snlänge :

« i

Personen- u. Ge-
päcktranöport

258,728 fl . 32 kr.
264,944 fl. 41 kr.
672 .534 ß . 7 kr.

679,736 fl . 12 kr.

« » » hmr «
aus

ThierikranSport Gütertransport

19,419 fl. 13 kr. 1,000,064 fl . 12 kr .
13,092 fl. 7 kr. 919 .999 fl . 1 ) kr .
G724 fl. 6 kr. 2,M0M . sS kr.

39.205 H. 7 kr. 2,696,025 fl. 45 kr.

Mär , 1870 2,285 1,332 380 16,501 Ztr .
„ 1869 2,570 1,283 246 15,421 .

Januar 1870 6,144 3,618 1114 41,143 .
» iS

März 1869 6,793 3,413 820 40,050 .

18,656 Ztr . 2. 135 fl. 160 fl. 8.253 fl.
16,085 . 2,362 fl. 117 fl. 8,202 fl.
47,137 . 5,598 fl. 414 fl. 21.617 fl.

45,421 „ 6,060 fl. 350 fl. 24 .035 fl.
Bahnliinge im März 1870 — 121,18 Meilen , im März 1369 — 112,17 Meilen , durchschnittlich i«, Januar bi« März 187V — 12014

im Januar bi« März 1869 — 112,17 Meilen .

Bürgerliche SilechtSpHege.
- LnvungSversngungen .

M .362. Nr . 3724 . Baden .
Bedingter Zahlungsbefehl .

In Sachen
de« Dreikönigwirlh« L . Aug. Hoff -
mann dahier, Kl. ,

gegen
Loui» Ca rlier von Bordeaux und
Frau Marie Kelsen au » Paris ,
Beide an unbekannten Orten abwesend ,
Bell . ,

wegen Forderung von 317 fl. 15 kr. ,
herrührend an« Wohnung «miethe u.
für Zehrung vom Oktober 1868,

ergeht auf Ansuchen de » klagendenTheil«* *
Beschluß .

1 ) Dem beklagtenTheile wird aufgegebcn . bin¬
nen 14 Tagen entweder den klagenden Theil
durch Zahlung der im Betreff bezeichnet«» Forderung
»u befriedigen, oder zu erklären, daß er die gerichtliche

Verhandlung der Sache verlange , widrigenfall« di«
Forderung auf Anrufen de« klagenden Theil« für zu -
gcstanden erklärt würde.

Da « Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann in¬
nerhalb der gegebenen Frist mündlich oder schriftlich
bei Gericht erklärt werden.

Die« wird den an unbekannten Orten abwesenden
Beklagten mit der Auflage eröffnet , binnen 14 Lagen
einen am Sitze de« Gericht« wohnenden Gewalthaber
aufzustellm , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung, wie wenn
sie ihnen eröffnet oder behindigt wärm , nur am Si -
tzung «orte ie« Gericht« angeschlagen würden.

Baden, den 23. April 1870.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Z e ch.

Oeffentliche ««fforLmmgr».
M368 . Nr . 4390 . Breisach . Leopold Model

»on hier besitzt au« Kauf 4 Mannshauet Acker im
Hartacker, Gemarkung Achkarren . neben Johann Mok
und Christian Bek. Well dir Verkäuferin , welcher

dieses Grundstück auf Ableben ihrer Mutter , Katha¬
rina , geborne Mok , von hier erblich zugelheilt worden
ist, keine Erwerb- urkundcn hat , verweigert das OrtS -
gericht in Achkarren die Eintragung und Gewähr de»
EigenthumSübergangS zum Grundduche . ES werden
Diejenigen , welche in dm Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene dingliche Rechte, lehenherrliche oder
fideikommisjarische Ansprüche an dieses Grundstück
haben , aufgefordert, solche

innerhalb 8 Wochen
geltend zu machen , widrigen« solche dem gegenwär¬
tigen Besitzer gegenüber verloren gehen.

Breisach , den 22 . April 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
^

W .381. Nr . 3704 . Triberg . Bernhard Fal¬
ler von Nußbach besitzt auf der Gemarkung Nnßbach

die Hälfte einer zweistöckigen Behausung mit
Scheuer und Stallung unter einem Dach mit
MtlchhauS, ein Jauchert 48 Ruthen Wald , ein
Jauchert ein Viertel 4b Ruthen Matten , 8 Jau¬
chert 45 Ruthen Reutfeld , neben Xaver Kuner

und RaimundLämmer«.
Wegen mangelnder ErwerbSürkunde verweigert der

Geinderath in Nußbgch den Eintrag zuzn Grundbuch .
Es werden deßhalb alle Diejenigen. welche dingliche
Rechte , lehenrechiliche ch -r '

fidnkommiffarischc An¬
sprüche an obige GruuMcke haben , pder zu haben
glauben, äusgeforderk , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst dieselben dem ge¬
genwärtigen Besitzer gegenüber sür « löschen « klärt
wnden .

Triberg , den 26. April 1870.
Großh. bad . Amtsgericht.

Martin .
M .353. Nr . 3015. Gernsbach . Die Erben

der Änwn Klehe Ehefrau, Sabina , geb . Görger ,
von Gaggenau habe » ihre in der Gemarkung Michel¬
bach. Gewann Michelbach, liegende Wiese von 2 Mor¬
gen 1 Viertel 33' /z Ruthen u » d

'63 Fuß , gegen Norden
angrenzmd an Eigenthum der Gemeinde Michelbach ,
gegen Süden an Severin Rieger, Sohn von Luka«
Rieger

' von Michelbach , gegen Osten
'

an die Straße ,



argen Weilen an dm Michelbach , att Geweinderechner
Detscher in Michelbach verkauft. Da aber die Ge¬
währ vom Gemcinderaih« verweigert wird , weil diese
Wiese weder auf der Anton Kl ehe Ehefrau noch deren
Erben Namm im Grundbuche eingetragen ist, so wer»
bm auf Antrag der Klehe ' schen Erben alle Diejeni¬
gen , welche an obige - Grundstück in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte dingliche Rechte , oder lehenrechiliche oder sidei-
kommiffarische Ansprüche haben , oder zu haben glau¬
ben, aufgefordert, dieselben

binnen ; wefMonaten
anher anzumelden »der gellend zu machen , widrigen¬
falls dieselben dem neuen Erwerber gegenüber verloren
gingen.

Gern - iach, den 20. April 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fr . Malleb re in .
M .411 . Nr . 2531 . Eberbach . Stcinhauer

Peter Heinrich Sigmund in Eberbach besitzt auf der
Gemarkung Eberbach ca. V- Viertel Ackerfeld in der
Vmghalde , neben Friedrich Bussemer und Jakob Hil¬
bert Wittwe.

Alle Diejenigen, welche an dieser Liegenschaft in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte , lehmrechtliche
»der fideikommissarische Ansprüche haben , oder zu ha¬
ben glauben , werden aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltmd zu machen , widrigenfalls sie dem obi¬
gen Besitzer gegenüber verloren gehen würden.

Ebcrbach, den 29 . April 1370.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hauser .
M .334. Nr . 3318 . Tauberbischofsheim .

Die Franz Jakob Alt mann Eheleute zu Gisstghcim
besitzen auf dortiger Gemarkung die untenverzcichneten
Grundstücke, die aber im Grundbuch nicht eingetragen
find und deren Gewähr der Gemeinderath verweigert.

E» werden nun Diejenigen , welche EigenthumS -
ansprüche , in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene dingliche Rechte , oder lehenrechtliche oder
fideikommisiarische Ansprüche an diese Liegenschaften
machen zu können glauben, aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigen- solche den Franz Jakob
Altmann Eheleuten gegenüber verloren gehen .

1 .
1 Brtl . 32 Rth . 66 Fuß Acker in der Höhe , neben

Johann Franz Steffen und Miterben .
2

88 Rth . 44 Fuß Acker im Strich , neben Johann Jl -
lig und Joses Greß Erben.

3.
66 Rth . 33 Fuß Acker im Kelchacker , neben Ditt -

warer Besitzer beiderseits.
4-

97 Rth . 29Fckß Acker im Egel, neben Miterben und
Josef Hofmann .

5. ,
13 Rth . 27 Fuß Wiesen zu Behrenbuch , neben Ka¬

spar Wiethops und Karl Leimbach .
6.

1 Vrtl . 12 Rth . 43 Fuß Acker im Tennengrund , ne¬
ben August Schreck und Franz Schreck , M . S .

7.
5 Rth . 90 Fuß Garten in der Saale , neben Andre«

Faulhaber Wtb . und Stefan Thum Erben .
3.

1 Vrtl . 17 Rth . 93 Fuß Acker im Egel , neben Bal¬
tin Slang und Josef Anton Faulhaber .

9.
1 Vrtl . 32 Rth . 66 Fuß Acker in der langen Stein¬

mauer , neben Vallin Berberich und Franz Josef
Wiethops.

10.
2 Vrtl . 60 Rth . 37 Fuß Acker im kleinen Schaaf -

trieb, neben Joh . Jos . Schreck und Kaspar Gehrig, A. S .
11 .

1 Vrtl . 32 Rth . 66 Fuß Rain im Wafferland , ne¬
ben Baltin Leimbach und Mathes Diez.

12.
1 Vrtl . 17 Rth . 31 Fuß Rain in den Herrschafts-

Weinbergen, neben Maria Anna Fahrmaier und Franz
Stefan Krieg Wtb.

13.
66 Rth . 33 Fuß Weinberg im steinigten Weg , neben

Baltin Stefan und Maria Anna Fahrmaier .
14»

98 Rth . 91 Fuß Acker zu tzohlenbrunn . neben Bal¬
tin Zimmcrmann und Josef Groß Erben.

15 .
2 Vrtl . 52 Rth . 7 Fuß Acker im Wafferland , neben

Wilhelm Appel und Johann Weber.
16.

1 Vrtl . 33 Rth . Acker in der Wellenthalshöhe, neben
Franz Joses Wiethops und Miterben .

17.
1 Vrtl . 20 Rth . 88 Fuß Weinberg im steinigten

Weg, neben Wendel Leimbach und Josef Valtin Thum .

1 Vrtl . 17 Rth . 93 Fuß Äcker im Badholz , neben
Wendel Leimbach und Franz Jos . Stephan .

19. .
66 Rth . 33 Fuß Acker im Reißberg , neben Kaspar

Gehrig und Leonhard Löffler .
20.

16 Rth . 22 Fuß Rain im Steinbruch , neben Seba¬
stian Böller und Franz Bertel Stephan .

21 .
17 Rth . 70 Fuß Garten in der Saale , nebm Jo¬

hann Josef Schlegelmilch und Sebastian Greß .

1 Brtl . 76 Rth . 88 Fuß Acker zu Ballerstadt, neben
Andrea« Leimbach und Anstößer.

23
98 Rth . 70 Fuß Rain im Wafferland, nebm August

Schreck und Anton Maier .
24. '

1 Vrtl . 99 Rth . Acker im Schwarzenfeld , neben
Maria Anna Fahrmaier und Franz Stang .

25.
1 Brtl . 32 Rth . 66 Fuß Rain im Kühbodm , nebm

Thomas Greß und Franz Jos . Wiethops.
26.

25 Rth . 6 Fuß Garten im Bückenberg, neben dem
Grmeindeweg und Joses Anton Pfeiffer .

1 Vrtl . 32 Rth . 66 Fuß Acker im weißen Feld » ne¬
bm Jos . Greß und Franz Zimmermann .

28 ,
88 Rth . 44 Fuß Acker im DörleSberg , nebm Leon¬

hard Martin und Franz Greß .
29.

88 Rth . 44 Fuß Rain im Kühbodm , nebm Anton

Schäfer und Wilhelm Appel.
30.

1 Brtl . 99 Rth . Acker im llhlberg , nebm Leonhard
Martin und Josef Valtin Geiger Wb.

31.
66 Rth . 33 Fuß Acker in der langen Steinmauer ,

neben August Fahrmaier und Frau , Jos . Keller.
32.

1 Vrtl . 40 Rth . 3 Fuß Wald im Kühbodm , neben
Wilhelm Appel und Josef Valtin Heilig.

33
48 Rth . 65 Fuß Wald im Hagacker , neben Franz

Josef Greß und Franz Josef Wiethops.
Tauberbischof- Heim, dm 17. April 1870.

Großh. bad. Amtsgericht.
B u l ß e r.

M .403 . Nr . 2026. Pfullcndors . Nachdem
auf Re diesseitige Aufforderung vom 31 . Dezember v.
I . , Nr . 115, von Seite der Erben, bezw. Rechtsnach¬
folger des si Kaspar HaSler von hier keinerlei An¬
sprüche an die dort bezeichnete Kaufschillingssorderung
geltend gemacht wurden , werden solche dem Käufer
des genannten KaufcbjektS , Joses Anton Büchler
von hier , gegenüber für erloschen erklärt und wird
demzufolge der Strich des Eintrags im Grundbuche
der hiesigen Gemeinde Band VI , Nr. 227 , Seite 504
vom 23 . März 1844 andurch richterlich verfügt.

Psullendors , den 21. April 1870.
Großh- bad. Amtsgericht.

S ch l e h n e r.
M .412. Nr . 3923 . Baden . Nachdem inner¬

halb der mit diesseitiger Aufforderung vom 15 . Februar
d . I . , Nr . 1537, gegebenen zweimonatlichen Frist kei¬
nerlei Ansprüche aus dem von dm Gebrüdern
Schleith L Cie . in Wiesleth auf Karl Hammer
von hier gezogenen acceptirten Wechsel vom 5. Juli
1864 erhoben worden sind , wird dieser Wechsel für
amortisirt erklärt.

Baden , dm 28. April 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

- v. Z ech.
Sauten .

M .387. Nr . 4109 . Donaueschingen . Gegen
Jakob Scherer , Zimmermann von Bräunlingen ,
haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
Richtigstellung«- und Vorzugsverfahren Tagfahrt an¬
beraumt auf

Montag den 16 . Mai l . I . ,
Vormitt . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche au « wa« immer
für einem Grunde Ansprüchean die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelde» und zugleich ihre etwaigen
Vorzug«- oder UnlerpsandSrechtezu bezeichnen , sowie
ihoeBewciSurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und e« werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
pflegerS und GlLubigerausschusscSdie Nichterscheinm-
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
SitzungSortc des Gericht« angeschlagen, beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die
Post zugesendet würden.

Donaueschingen, den 24 . April 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

R u p p .
M .363. Nr . 5441. Engen . Gegm Adolf Ma¬

thias Zimmermann von Möhringen habm wir
Gant erkannt , und eS wird nunmehr zum Richtigstel¬
lung»- und VsrzugSversahren Tagfabrt anberaumt auf

Dienstag de » 31 . Mai d. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

E » werden alle Diejenigen , welche au« wa« immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe ma¬
chen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich chre
etwaigen Vorzug«- oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder dm
Beweis durch andere Beweismittel anzulreten .

In derselbe« Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
ein GläubigcrauSschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvcrgleich versucht werdm , und e- werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung de« Masse-
pslegerS und GläubrgerauSschusseS die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnendenGläubiger habm läng¬
sten » bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur am Si -
tzungSorte de« GwichtS angeschlagen, beziehung- weise
dmjenigen im Außlande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden.

Engen, dm 25. April 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmitt .
M .372. Nr. 4198. Konstanz Gegen Han¬

delsmann Josef Amand Landenberg von Konstanz
haben wir unterm 11. März d. I . Gant erkannt , und
eS wird nunmehr zum Richtigstellung«- und VorzugS-
vcrfahrm Tagfahrt anberaumt auf

Mittwochden 25 . Mai d. I -,
Vorm . 9 Uhr .

Es werdm alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich »der durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie
chre Beweisurkunden vorzulegen oder dm Beweis durch
andere Beweismittel anzulreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und ein
Gläubtgerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach-
laßvergleichversucht werdm , und er werden in Bezug
auf Borgvcrgleiche und Ernennung de- Maffepfleger»

undGläubigcrauSschuffeS die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werdm.

Die im AuÄande wohnende» Gläubiger habm
längstens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigun¬
gen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wmn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzunqsorte de« Gerichts angeschlagen würden.

Konstanz, dm 25. April 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

v . Wänker .
M .386 . Nr . 2575. Adels heim . Gegen die

Verlaffenschaft de« Johann Sebastian Zürn von
Osterburken habm wir Gant erkannt und Tagfahrt
zum Richtigstellung«- und Vorzugöverfahren auf

Donnerstag den 12 . Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt .
Alle , welche aas irgend einem Grunde Ansprüche

an die Gantmasse machen wollen, werden aufgefordert,
solche in dieser Tagsahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder UnkerpfandS-
rechte zu bezeichnen , die der Anmeldcnde geltend ma¬
chen will, auch gleichzeitig die Beweisurkunden vor¬
zulegen oder den Beweis mit andern Beweismitteln
anzulreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschutz ernannt , auch ein Borg- oder
Nachlaßvergleich versucht, und eS sollen die Nrchter-
scheinenden in Bezug auf Borgvergleiche und jene
Ernennungen als der Mehrheit der Erschienenen bei -
tretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parier selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei selbst eröffnet wären , an dem
SitzungSortc des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubiger » , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, mittelst der Post zugesendet
würden .

Adelsheim, den 25 . April 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Weisenhorn .
M .375. Nr . 3520 . Ettenheim . All- diejeni¬

gen Gläubiger , welche in der Gant gegen dtn Nachlaß
der Freifrau Franziska v . Böcklin zu Rust ihre An¬
sprüche vor ooer in der heutigen Tagfahrt nicht ange¬
meldet haben, werden hiemit von der vorhandenen
Masse auSgeschloffen .

Ettenheim, dm 21 . April 1870. ,
Großh . bad. Amtsgericht.

Schrempp .
Wolpert .

M .405. Nr . 4031. Säckingen .
Die Gant gegen Louise Magdalena
und Rcinhold Schlachter von Egg
betreffend .

Beschluß .
Den Schuldnern der Gantleute wird aufgegeben,

ihre Schuldigkeiten bei Vermeidung doppelterZahlung
nur an den ausgestelltenMaffepfleger , Bürgermeister
Schmidt in Bergalingm , auszubezahle».

Säckingen, den 28. April 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

M .367 . Nr . 1969 . Schönau .
Die Gant gegen Johann Kunz , Bür¬
stenmacher von Brandmberg , z. Zt . in
Donaueschingen, bctr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche bi« zur heutigen
Tagsahrt ihre Forderungen nicht angcmeldet haben,
werden mit denselben von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

Schönau , den 23. April 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i s s e r.
MZ77 . Nr . 5084 . Schwetzingen .

I - S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmasse de- Jakob Schrank
von Hockenheim ,

Forderung und Vorzug betr.
AuSschlußer kcnntniß .

Diejenigen Gläubiger , welche in heutiger Tagfahrt
ihre Forderungen anzumelden unterlassen haben, wer¬
den von der vorhandenm Masse auSgeschloffen .

V. R . W.
Schwetzingen, dm 26 . April 1870.

Großh . bad . Amtsgericht.
Diez .

Minnig , R . j.
M .369. Nr . 5085 . Schwetzingen .

I - S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantrnaffe des Friedrich Schrank
Wtb. , Magdalena , geb. Zahn , von
Hockenheim ,

Forderung und Vorzug.
AuSschlußcrkenntniß .

Diejenigen Gläubiger , welche in heutiger Tagfahrt
ihre Forderungen anzumelden unterlassen haben, « er¬
den von der vorhandenen Masse auSgeschloffen .

V . R . W.
Schwetzingen, den 26. April 1870.

Großh. bad. Amtsgericht.
Diez .

Minnig , A. j.
ivermögeurabsonderuugeu.

M .384 . Nr . 1527. Baden . Durch Urtheil
vom Heutigen wurde die Ehefrau de- Bierbrauer -
Wilhelm Ehinger , Emilie , geh. Gugert , dahier
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihre»
Ehemannes abzusondern. Die« wird zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Baden, den 20. April 1870.
Großh . KreiSgericht — Eivilkammer .

H i n t e r f a d.
Brauer .

EntMÜ»dig«uge«.
ML78 . Nr . 2394. Jestetten . Der ledige , in

geringerem Grade geistesschwache Gregor Stoll ,
Landwirth zu Erzingen , wurde im Sinne de» LRS .
499 verbeiflandet und ihm Schreinermeister Gregor
Zölle von da als Beistand beigegeben ; wa» hiermit

bekannt gemacht wird. Jestettrn , den 24 . April 1870.
Großh . bad. Amtsgericht. Füller .

M .368. Nr . 10,565 . Karlsruhe . Durch dies¬
seitige» Erkenntniß vom 14. v. M . wurde die ledige
Juliane Brauch von Graben im Sinn « de» L.R .S .
489 entmündigt und wurde für dieselbe der Schuhma¬
cher Jakob Friedrich Herbster von Graben al» Vor¬
mund bestellt .

Karlsruhe , den 25. April 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
I . Frank .

Erbeinweilnuaeu.
M .376 . Nr . 4410. Villingen . Der Großh .

Fi »ku« hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft der ledig verstorbenen Maria Anna
Ketterer von Langenbach, soweit darüber nicht testa¬
mentarisch verfügt ist, gebeten .

Etwaige Einsprachen sind
binnen 4 Wochen

geltend zu machen , widrigen« dem Anträge statlgege-
ben werden würde.

Villingen, den 26. April 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Elfner .
M .397. Nr . 2868 . Neckarbischofshr -im . Die

Wittwe de« Karl Stumps von Waibstadi', Maria
Anna , geb. Diehm , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr de« Nachlasse » ihre» verstorbenen Ehemänner
gebeten , und wird diesem Gesuche entsprochenwerden,
wenn nicht

binnen 4 Wochen
diesseits Einsprache hiergegen erhoben wird.

Neckardijchofsheim , den 21. April 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hornung .
Schütz .

M .396 . 1 . Nr . 3574. Eppingcn . Die Georg
Anton Zorn Wittwe von Rohrbach , Theresia , ged.
Leinz , hat um Einweisung in Besitz und Gewähr de«
Nachlasses ihre- 1- Ehemanne « gebeten . Etwaige Ein¬
sprachen hiegegen sind binnen 6Wochen bei Ver¬
meidung de« AllsschluffeS anher vorzubringen . Eppin -
gen , Len 27 . April 1870. Großh . bad. Amtsgericht.
K u g l e r.

M .389. Nr . 5948. Bruchsal . Wird die Wittwe
des Sebastian Banscher von Untergrombach hiermit
in Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft ihre« Ehe¬
mannes «ingewiesen.

Bruchsal, den 27. April 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Strafrechtspflege .
Lad««ge« und Kahnvnage».

M .335. Sect . Ul . «. J .Nr . 657. Karlsruhe .
Der zur Disposition beurlaubte Musketier Theodor
Geiler von MmgolSheim vom 6 . Infanterieregi¬
ment, dessen Aufenthalt z. Zt . nicht ermittelt werde»
kann , wird aufgefordert , sich innerhalb

drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen, daß er im Falle seine»
unentschuldigten Ausbleiben» der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde.

Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 27. April 1670.

Großh . bad. Divisions -Gericht.
Der Der

DivisionS-Eommandeur : DivistonS- Auditeur :
I . A . A. : Rüttingrr .

v. Beyer ,
Generallieutenant .

UrtheilSverkündnngs ».
M .333. Nr . 715 . Oifendurg . I . A. S . ge¬

gen Kameralassiftent August Kistner von Hohen¬
stadt , wegen Verführung eine» Kinde» , wird auf di«
gepflogene Hauptverhandlung zu Recht erkannt :

«Der Angeklagte , Kameralassiftent August
Kistner von Hohenstadt wird der Vcrführung
eincS noch nicht mannbaren Mädchen» unter 14
Jahren schuldig erklärt , und dcßhalb zu einer
KreiSgefängnißstrafe von acht Monaten , sowie
zur Tragung der Kosten de« Strafverfahren »
und Unheil - vollzug« vcrurtheilt/

V . R . « .
Die« wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit ver¬

kündet .
Offenburg , den 21 . April 1870.

Großh . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer ,
vr . Frirschi .

Gruber .
FahndungSrnrnSnahme.

M .398. Nr . 4583 . Sinsheim . Unser Fahn -
dungSau-schreibin gegen Maria B eickert von Eubig -
heim wegen KindeSausetzung ( Karl - ruber Zeitung
1869 (292« 295 ) nehmen wir hiermit zurück , da die
Angeschuldigte cingeliefert wurde.

SiuSheim , den 29. Äpril 1370.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mor ».
Häffner .

Berwaltungssachen .
Polizeisa- e«.

P .29 . Nr . 3283. Adelsheim . Heinrich Frie¬
drich Gräf , ledig , 18 Jahre alt , von Adel- Heim
beabsichtigt , nach Amerika auSzurvandern.

Derselbewird nach Ablauf
von 8 Tagen

den Reisepaß erhalten ; wa» wir zur Kenntniß etwa
vorhandener Gläubiger desselben bringen.

Adel-Heim, den 28. April 1870.
Großh . bad. Bezirksamt.

Pfister .
Ecmeindefochen.

P .22. Nr . 2910 . Eberbach . Auf Grund de«
8 22 des Gesetze« vom 28 . August 1835 wird veröffent¬
licht , daß zum Vollzug de« Bauplan « für die Stadt
Eberbach Daniel Welker und Heinrich Backfisch
dahier die Grundfläche ihrer niedergebrannten Scheuer
nebst Bor - und Dungplatz , im Gesammtflächengehalt
von 16 (HRulhen 39 (HF»ß , einerseits Gemcinderaih
Müller '« Haus , anderseits städtischer Weg und Daniel
Welker '« , Ludwig Senk '« und Karl Reinig '« Hau «,
oben Badgaffe, unten öffentlicherPlatz — ferner Lud¬
wig Senk dahier seine Schweinställe nebst dem Platz»
auf welchem sie erbaut find , und seinen Hofplatz , i«
Gesammtflächengehalt von 4 (HRuihen 27 '/ « O Fuß,
erner- und anderseits die gleichen Nebenlieger, wie vor»
beschriebene , dann oben Hofplatz de« Daniel Welker ,
unten Scheuerplatz desselben und de- Heinrich Backfisch,
vorbehaltlich richterlich festzustellender Entschädigung
freiwillig an die Gemeinde Eberbach abgetreten habe«.

Eberbach, den 27. April 1870.
Großh . bad. Bezirksamt,

v. Krutheim .

Dr » ck « « d Verlag der S. vrauA ' schr » Hvfb » chdr » « erei.
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